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Grußwort

Als Rektor der Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg richte ich ein Wort
des Dankes an die vier Hochschullehrer, denen der vorliegende Band gewid-
met ist. Drei von ihnen waren Rektoren von Pädagogischen Hochschulen und
haben damit eine hohe Verantwortung für die Lehrerbildung und ihre Wei-
terentwicklung übernommen. Heinrich Wölpert war letzter Rektor der Pä-
dagogischen Hochschule Esslingen bis zu deren Auflösung im Herbst 1984.
Anschließend wechselte er nach einem kurzen Zwischenspiel an der Pädago-
gischen Hochschule Reutlingen bis zu deren Auflösung 1987 an die Pädagogi-
sche Hochschule Ludwigsburg und wirkte dort bis zu seiner Pensionierung.
Karl-Dieter Klose war von 1976 bis 1978 Prorektor und von 1982 bis 1986
(also während der kritischen Phase der Schließungsdiskussionen) Rektor der
Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg. Während seiner gesamten Dienst-
zeit war er Mitglied des Senats und wurde im Laufe der Zeit zum institu-
tionalisierten Gedächtnis der Hochschule. Siegfried Krauter war von 1990 bis
1994 Prorektor und von 1994 bis 1998 Rektor der Pädagogischen Hochschu-
le Ludwigsburg (also in einer Zeit der Konsolidierung, in der die Fakultäten
neu zusammenzusetzen waren und in der die Institute gegründet wurden).
Über die Verdienste, die sich die drei ehemaligen Rektoren um die Pädago-
gischen Hochschulen erworben haben, Rechenschaft ablegen zu wollen heißt
soviel, wie die Geschichte der Hochschulen der letzten drei Jahrzehnte zu
schreiben – schwieriger, aber letztlich außerordentlich erfolgreicher Jahrzehn-
te. Herbert Löthe wirkte nicht weniger prägend. Er kam 1984 von Esslingen
nach Ludwigsburg, war viele Jahre lang bis zu seiner Pensionierung im Herbst
2004 Leiter des Instituts für Mathematik und Informatik und war im Wis-
senschaftsmanagement und in der Akquisition von Projekten unübertroffen.

Der vorliegende Band ist das sichtbare Zeichen für einen Generationenwech-
sel in der Ludwigsburger Mathematik. Er ist der Abschied für eine gleichsam
staatstragende, zumindest die Institution tragende Dynamik, und zugleich
das Zeichen der Hoffnung, dass die nächste Generation von Mathematikdi-
daktikern ähnlich aktiv weiterwirken wird.

Ludwigsburg, im April 2005

Hartmut Melenk
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Vorwort

Die Leitbilder „Strukturieren, Modellieren und Kommunizieren“ und die ef-
fiziente Nutzung computerbasierter Medien und informatischer Konzepte für
das Lehren und Lernen von Mathematik prägten in den letzten Jahren die Ar-
beit in Lehre und Forschung am Institut für Mathematik und Informatik der
Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg. Die mit diesem Buch Geehrten hat-
ten entscheidenden Anteil am Gelingen dieser gemeinsamen Arbeit, woraus
sich unmittelbar das Motto dieser Festschrift erklärt.

Strukturieren kann als typische Tätigkeit von Mathematikerinnen und Ma-
thematikern beschrieben werden. Phänomene werden wahrgenommen und
Strukturen herausgearbeitet. Diese Aktivität trägt erheblich zum Verstehen
der uns umgebenden Welt bei. Den Lernenden begegnet dagegen im Mathe-
matikunterricht oftmals nur das Ergebnis dieser Arbeit. Damit wird Mathe-
matik fast ausschließlich als eine deduktiv geordnete Welt eigener Art wahr-
genommen. Der Zugang zum „wirklichen“ Mathematiktreiben bleibt vielen
Lernenden verschlossen. Deshalb bedarf es Lernangeboten, in denen Kinder
und Jugendliche Mathematik als ein Unterrichtsfach erleben, in dem sie selbst
aktiv werden und Strukturen und Zusammenhänge erkennen können. Die Ar-
tikel im ersten Teil dieses Buches beschreiben solche Lernangebote und zeigen,
wie Kinder, Lehrpersonen und Wissenschaftler sich Strukturen erarbeiten.

Modellieren hat zum Ziel, Prozesse unseres Alltags mit Mitteln der Mathe-
matik zu beschreiben. So ermöglicht es die Mathematik durch Symbole und
andere Darstellungsformen, sich vom Problemkontext und damit von unnö-
tigem Beiwerk zu lösen und den Blick für die Analyse zu schärfen. Auf der
Grundlage der so entwickelten mathematischen Modelle können dann z.B.
besser Vorhersagen getroffen oder Prozesskomponenten beschrieben und ver-
standen werden. Ein erstes Modellieren findet durch Beschäftigung mit Sach-
aufgaben bereits in der Grundschule statt und wird in der Sekundarstufe
fortgeführt. Die Autorinnen und Autoren dieses Teils geben Beispiele, wie
dies durch die Wahl geeigneter Lehr-Lern-Arrangements unterstützt werden
kann.

Kommunizieren ist eine mathematische Grundtätigkeit, wenn Mathematik
als ein System von Darstellungs- und Kommunikationssymbolen verstanden
wird. So findet ein aktives Mathematiktreiben individuell, in Kooperation mit
anderen und auch in interdisziplinären Kontexten statt. Dazu gehört, eigene
Gedanken und Lösungswege zu protokollieren, mathematisch zu argumentie-
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ren und Sachverhalte auf verschiedene Weise darzustellen und mit anderen zu
erörtern. Computerbasierte Medien liefern hierfür in besonderer Weise eine
Unterstützung. Damit der kommunikative Charakter der Mathematik besser
befördert werden kann, gilt es, Lernangebote von Anfang an offen und dialo-
gisch anzulegen. Die Beiträge im dritten Teil dieses Buches zeigen Ideen, wie
dies geschehen kann.

Die Beschäftigung mit dem Computer als Werkzeug des Lehrens und Ler-
nens bestimmte im vergangenen Jahrzehnt in besonderem Maße die Arbeit
des Instituts und hat sich auf die neuere Mediendiskussion an den Pädago-
gischen Hochschulen des Landes stark ausgewirkt. Die Artikel in diesem Teil
geben einen Eindruck von der Bandbreite der didaktischen Anwendungsmög-
lichkeiten computerbasierter Medien. Neben einem Rückblick auf die Anfän-
ge der Computernutzung werden anhand von ausgewählten Programmen wie
Dynamischen Geometriesystemen (DGS), LOGO und MAPLE sowie einer ge-
zielten Nutzung der Potenziale des Internets didaktische Arrangements und
deren Management beschrieben. Durch die kreative Integration computerba-
sierter Medien in die Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen an Schule und
Hochschule können informatische, mathematische und auch allgemeine Lehr-
und Lern-Kompetenzen aufgebaut werden.

Die aktuelle Diskussion um Bildungsstandards und die Rolle der Fachdi-
daktiken in diesem Auseinandersetzungsprozess wird im letzten Teil aufge-
nommen und kritisch beleuchtet.

Zusammen mit den Autorinnen und Autoren dieser Festschrift widmen wir
dieses Buch den Professoren Karl-Dieter Klose, Siegfried Krauter, Herbert
Löthe und Heinrich Wölpert und danken ihnen für das über drei Jahrzehnte
lange Wirken an den Pädagogischen Hochschulen Esslingen und Ludwigsburg.
Insbesondere die Autorinnen und Autoren aus Ludwigsburg sagen mit ihren
Beiträgen Dank für die Beförderung ihrer wissenschaftlichen Entwicklung und
die anregenden Diskussionen in den zurückliegenden Jahren. Wir wünschen
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, viele Anregungen und eine spannende Lek-
türe und den durch dieses Buch Geehrten von Herzen ein langes und gesundes
Leben mit ihren Familien.

Ludwigsburg, im April 2005

Joachim Engel Rose Vogel Silvia Wessolowski




